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Rund 150 Einsendungen von Reiseveranstal­
tern und Tourismusbüros: Diese Flut an Vor­
schlägen hatte die Jury – bestehend aus Pro­
fessor Martin Lohmann, Tourismusforscher
aus Kiel, Dr. Stephanie Mair­Huydts, Verlege­
rin bei MairDuMont, Anja Dörfler, Büroleite­
rin des Eurolloyd­Reisebüro in Sindelfingen,
und der Reiseredaktion von Sonntag Aktuell –
beim Sonntag Aktuell Touristikpreis 2014 zu
begutachten. Der Sonntag Aktuell Touristik­
preis wurde bei der CMT am Sonntag, 12. Ja­
nuar, im Beisein von Bernhard H. Reese, Ge­
schäftsführer Sonntag Aktuell, und Wolfgang
Molitor, stellvertretender Chefredakteur der
Stuttgarter Nachrichten, übergeben.

Die Jury hat sich für folgende vier Preis­
träger entschieden. Darüber hinaus durften
die Leserinnen und Leser in diesem Jahr erst­
mals online über den Leserpreis abstimmen.

WANDERNANDERALGARVEFÜR
SEHENDEUNDSEHBEHINDERTE

Auf der Wanderreise des Stuttgarter Veran­
stalters in der Algarve können die Teilneh­
mer – Sehende und Menschen mit einer Seh­
behinderung – gemeinsam den berühmtesten
Küstenabschnitt Portugals zu Fuß und mit
allen Sinnen erkunden: wilde, von Wind und
Wasser geformte Felsküsten an der Costa
Vicentina, stille Lagunenlandschaften in der
Sand­Algarve, die bergige Serra de Monchi­
que im Hinterland mit Korkeichen und Euka­
lyptuswäldern und das landwirtschaftlich ge­
prägte Barrocal zwischen Serra und Meer mit
Terrassenfeldern und sanften Hügeln. Die
Monate April und Mai bringen üppige
Blumenpracht und Orangenblütenduft und
eignen sich mit warmer Sonne, aber noch
angenehm frischer Luft gut zum Wandern.
Der Schwerpunkt der Reise liegt auf dem
Kennenlernen der unterschiedlichen Natur­
regionen der Algarve. Die Wanderungen
und Stadtspaziergänge erfordern eine Basis­
kondition und finden überwiegend auf einem
Gelände mit einer sehr einfachen Boden­
beschaffenheit statt.

Tour de Sens, Stuttgart,
www.tourdesens.de

DIEFULLMETALCRUISE –
SCHWIMMENDEKONZERTBÜHNE

Erstmals in der europäischen Kreuzfahrt­
geschichte gingen 2013 rund 2000 Heavy­
Metal­Fans an Bord eines Kreuzfahrt­
schiffes – auf die „Mein Schiff 1“ von Tui
Cruises. 20 Bands und mehr als 120 Künstler,
darunter Doro Pesch, Gamma Ray, Santiano
und Metal­Highlights wie Heaven Shall
Burn, Kreator und In Extremo ließen bei der
größten Heavy­Metal­Kreuzfahrt Europas,

dem einwöchigen schwimmenden Musik­
festival, die Herzen der Metal­Fans höher­
schlagen. Entstanden ist die Idee in Zusam­
menarbeit zwischen Tui Cruises und den
Machern des Wacken Open Air. Ziel war es,
ein spezielles Erlebnis zu schaffen und das
Heavy­Metal­Lebensgefühl aufs Wasser zu
bringen. Die Bands traten auf drei Bühnen an
Bord und in den Häfen von Southampton
(London), Le Havre (Paris) und Amsterdam
auf. Den Abschluss für die Full Metal Cruise
bildete eine besondere Show: Hell erleuchtet
lief die „Mein Schiff 1“ am 11. Mai zum Feuer­
werk des Hafengeburtstags in Hamburg ein.
Die Full Metal Cruise sticht das nächste Mal
im April 2015 in See.

TUI Cruises GmbH, Hamburg,
www.tuicruises.com

LESERPREIS:
OUTDOOR­FOTOGRAFIE­KURSE
IN SCHWEDENSWILDNIS

Der Stuttgarter Fotograf Thomas Rathay hat
sich auf Outdoor­Fotografie spezialisiert. In
früheren Jahren war er bereits als Touren­
begleiter und Reiseleiter für den Veranstalter
Rucksack­Reisen unterwegs. Nun gibt es ein
gemeinsames Reiseangebot: Rucksack Reisen
stellt für die Teilnehmer Unterkünfte, Aus­
rüstung und die gesamte Logistik zur Ver­
fügung, Thomas Rathay sein fotografisches

Know­how. Im Sommer finden die Kurse im
Aktivcenter Stömne in der schwedischen
Provinz Värmland statt. Die Gäste unterneh­
men dort u. a. eine dreitägige Kanutour, über­
nachten in Zelten, sitzen am Lagerfeuer, erle­
ben die Wildnis hautnah – und halten all die­
se Aktivitäten auf Fotos fest. Im Winter sind
die Teilnehmer weiter nördlich im Aktiv­
camp Idre untergebracht.

Rucksack­Reisen, Münster,
www.rucksack­reisen.de

HAUS­PARTY INHARTLAND
ABBEY – AM TISCH MIT DER

HIGH SOCIETY
Früher war es in engli­
schen Adelskreisen üb­
lich, zu „House Partys“
in Landhäuser und
Schlösser einzula­
den. Diese Partys
dauerten norma­
lerweise vier bis
fünf Tage. Die
Gastgeber organi­
sierten das Unterhal­
tungsprogramm mit
Jagd­, Reit­ oder Wan­
derausflügen und bo­
ten ein reichhaltiges
Frühstück und ein üppi­

ges Abendessen. Auf Hartland Abbey wurden
schon mehrere Filme gedreht, darunter die
„Muschelsucher“ von Rosamunde Pilcher.
Der Reiseveranstalter macht für die Teilneh­
mer eine „House Party“ auf Hartland Abbey
möglich. Normalerweise ist das Haus für die
Öffentlichkeit nur sporadisch geöffnet, die
Gäste dieser Reise jedoch dürfen dort woh­
nen, in den wertvollen alten Sesseln sitzen, es
sich vor dem Kamin in der Halle bequem ma­
chen und im großen Speisesaal Frühstück
und Abendessen genießen. Sir Hugh und
Lady Angela gesellen sich an den Abenden zu
den Gästen. Jeden Tag gibt es einen Ausflug,
eine Wanderung oder eine Gartenbesichti­
gung. Hartland Abbey ist kein Hotel, die Be­
sitzer sind Freunde der Reiseveranstalterin
und erlauben einmal im Jahr, dass sie mit
Gästen bei ihnen übernachten darf.

Curtis­Beard Walks Limited, Essex, 
England, www.curtisbeardwalks.com

FASZINIERENDESUGANDA –
PRIVATREISE

ZUDENBERGGORILLAS
Kunden des Veranstalters Gebeco können bei
dieser 13­tägigen Privatreise die afrikanische
Tierwelt hautnah erleben, darunter auch die
letzten Berggorillas der Erde. Da sich die
Gorillas nicht an das Wegenetz halten, legen
die Gäste viele Teile der Strecke abseits von
den Wegen durch den steilen Bergregenwald
zurück. Was rechts und links kreucht und
fleucht, erklärt ein erfahrener Park­Ranger.
Die Wanderung zu den Gorillas dauert bis zu
acht Stunden – und wird mit hoher Wahr­
scheinlichkeit belohnt. Weitere Highlights
der Reise: der Besuch einer lokalen Schule,
fünf Nationalparks mit Pirschfahrten, Schim­
pansenwaisen auf Ngamaba Island, ausge­
wählte Lodges, Bootsfahrten an dem Murchi­
son­Wasserfall und auf dem Kazinga­Kanal,
wo sich die wohl größten Populationen von
Flusspferden in ganz Afrika tummeln.

Gebeco, Kiel, www.gebeco.de

DIE BEGRÜNDUNGENDER JURY
Uganda/Berggorillas: Klassische Tiersafaris
gibt es viele, insofern verfolgt diese Reise
einen anderen Ansatz. Wenn Touristen wegen
der vom Aussterben bedrohten Berggorillas
nach Uganda kommen, unterstreicht dies die
Wertschätzung für die Tierwelt. Positiv ist die
Möglichkeit einer Privatreise ohne Mindest­
teilnehmerzahl, so werden zu große Gruppen
vermieden.
Full Metal Cruise: Die Orientierung auf
Heavy­Metal­Fans ist eigentlich untypisch für
die Tui, insofern ist das eine bemerkenswerte
Neuigkeit. Die Kombination aus niveauvollem
Ambiente (bei typischen Heavy­Metal­Festi­
vals wie Wacken schlafen die Besucher in mit­
gebrachten Zelten), der Nähe zu den Künst­
lern, die sich auch an Bord bewegen, sowie
den Konzerten auf hoher See sind ein attrakti­
ves Angebot – das obendrein gut funktioniert.
Reisen für alle Sinne – Algarve: Dunkelres­
taurants liegen im Trend, ebenso wie das The­
ma Entschleunigung. Hier kommt noch das
Thema Inklusion dazu, also die Wertschät­
zung und Einbeziehung von sehbehinderten
Menschen, die bei diesem Reisekonzept ganz
selbstverständlich praktiziert werden. So be­
kommen die Teilnehmer dieser Reisen Ein­
blicke in ein Land auf eine ganz andere Art –
nicht nur durch Sehen, sondern auch durch
Riechen, Schmecken und Hören. Davon profi­
tieren auch nicht sehbehinderte Teilnehmer.
House Party – Hartland Abbey: Das Kon­
zept, in einem alten Herrenhaus Urlaub
machen zu können, hat Stil. Die Teilnehmer
erleben dabei so etwas wie eine Zeitreise, eine
Reise in eine andere Welt – ein authentischer
Einblick in die britische High Society. Und
schön, dass die Besitzer von Hartland Abbey
sich persönlich um ihre Gäste kümmern.

Einen zehnminütigen Film über die Preis­
träger des Sonntag Aktuell Touristikpreises
und die prämierten Reisen gibt es unter
www.sonntag­aktuell.de

Ausgezeichnet!
SonntagAktuell Touristikpreis:UnsereZeitunghat auf derCMTfünfPreise für außergewöhnliche touristischeAngebote

undungewöhnlicheReiseideenverliehen.Wir stellendiePreisträger vor.

Unsere Preisträger (hinte­
re Reihe, v. l.): Lutz
Deyhle und Godja
Sönnichsen von Ge­
beco, Klaus Lange
undThomasRathay
von Rucksack­Rei­
sen, Hannes Schlei­
cher und Thomas
Bohlander von Ge­
beco. Vordere Reihe
(v. l.): Jenny Curtis­
Beard von Curtis­
Beard Walks Limited,
Johanna und Laura
Kutter von Tour de

Sens. FOTO:HORSTRUDEL


